
Pelagonema tenue Kreis (Abb. 2) 
KREIS 1928, p. 161-162, pl. VIII, fig. 14b, pl. IX, fig. 14a-c. 
ALLGEN 1947, p. 9-10, fig. la-c. 

Fundort: Siid-Georgien. St. 22 d. Grytviken, Schlammprobe von 
Kelprhizoiden. 22. 5. 1902. 4 jugendl. Exemplare. 

G r ö 13 e n a n g a b e n : 0 9 L = 1.6/&2,480 mm; u = 41,1-56,5; ß = 
4.2-5,4; y = 34,652,5; V = 58,665,3%. 

Körper schlank, beidseitig verjüngt. Kopf abgerundet, mit 
6 Lippen und kleinen Papillen sowie mit 2 lateralen und 8 sub- 
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Abb. 2. Pelagonema tenue Kreis 
a) Totalbild (aus Allgén 1947, b) Vorderende und c) Schwanz (ans Kreis 1928). 

medianen Borsten versehen, die ‘Ia des fraglichen Kopfdurch- 
schnitts messen. Seitenorgane in der Höhe des Vorderteils der 
Mundhöhle gelegen, rund, klein, 1/s-1/a der Kopfbreite messend. 

Mundhöhle von stark verdickten Wänden begrenzt, in ihrer 
Gestalt der des P. obtusicaudum ähnlich, aber schmäler als bei die- 
ser Art. 

Oesophagus zylindrisch. Die weit vorne, und zwar 2,33 Kopf- 
breiten vom Vorderrand, d. h. vor dem Nervenring gelegene Ven- 
traldrüse mündet gleich hinter den Kopfborsten aus. 



Der Schwanz ist dem von P. obtusicaudum ähnlich, aber 
schlanker, kurz, konisch und mißt zweimal den analen Körper- 
durchmesser. 

Vulva hinter der Körpermitte gelegen. Weibliche Organe paa- 
rig aber unsymmetrisch, indem von den nicht umgeschlagenen 
Ovarien das vordere Ovarium im allgemeinen kürzer bleibt als das 
hintere. 

Weitere geographische Verbreitung. Arktis: Spitzbergen- 
Archipel (KREIS 1928), Schweden: Südlicher Kattegatt (ALLGEN 1947). 


